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Das Duell Cavaignac⸗Millerand wegen 

Aeußerungen Millerands in der Kammer wird 
auf das Gutachten der Zeugen hin nicht ſtatt⸗ 
finden. 
Ein Theil der engliſchen Preſſe beſchäftigt 
ſich fortgeſetzt mit dem Pariſer Kammerbeſchluß 
vom Freitag und vertritt die Anſicht, daß die 
Annahme des Geſetzentwurfs betreffend das Re- 
viſionsverfahren den baldigen Sturz der Republik 
herbeiführen werde. Die Entſcheidung, welche 
der Reviſionsprozeß bringen werde, werde vom 
Generalſtab und ſeinem Anhang ſehr gefürchtet 
und ſie werde für denſelben ſo vernichtend ſein, 
daß alles Mögliche verſucht werden dürfte, um 
den Prozeß zu verhindern. 


daß die Abkürzung des Weges doch nur eine 
verhältnißmäßige kurze iſt, und daß der Schiff⸗ 
fahrt von der Warthe, bezw. dem Oſten, nach 
dem Weſten und entgegengeſetzt in letzterem Falle 
folgender Vortheil ſich bieten würde. Beim 
Ausbau der Weſtlinie und Fertigſtellung des 
Mittellandkanals könnten die von Oſten kommenden 
Schiffe von Küſtrin aus mit dem Strom nach 
Hohenſaathen gelangen und von da u die Weſt⸗ 
linie zur Havel u. ſ. w. benutzen, während die 
von Weſten kommenden und in entgegengeſetzter 
Richtung fahrenden Schiffe den Oder-Spree⸗ 
Kanal benutzen könnten und dann von Fürſten⸗ 
berg aus auf der Oder ebenfalls mit dem Strom 
Küſtrin erreichen würden. Es wird ſich alſo er 
Nr 2 1 | i ie 
46 Millionen Mark. Jedes der beiden Projekte . ee lee em 
endigt für ſich bei Hohenſaathen. Die weitere] gegen die Oſtlinie beträgt. (lleber Hohenſaathen 
Linienführung über Schwedt bis Friedrichsthal[ etwa 40 Kilometer, über Fürſtenberg etwa 65 
(Seitenkanal längs der Oder) und von da weiter | Kilometer.) Die Entſcheidung für die eine oder 
bis Stettin (Oderlauf) iſt beiden gemeinſam. gg andere Linie wird wohl weſentlich von der Löfung 
Zum Oſtprojekt gehören noch: 1. Als] der Frage abhängen: „Wie wird ſich der Ver⸗ 
Vorbedingung (für die Intereſſenten — a kehr von der Warthe her nach Berlin und dem 
Uleberlaſtung der r 11 (Welten entwickeln?“ Gegenüber den erheblichen 
integrirender Theil: der Te ze ana, Mehrkoſten der Oſtlinie muß dieſer Verkehr als 
welcher vorausſichtlich. erfordert 24 Millionen Hauptträger der Schifffahrtsabgaben den bebeut- 
Mark. 2. Als Nebenlinie: der Kanal Fe ſamſten Faktor für die Rentabilität der Oſtlinie 
Friedland -Küſtrin, welcher zu 9 Mill. abgeben — abgeſehen von Berlin, für welches 
Mart von Haveſtadt u. Contag veranſchlagt iſt wohl die Entſcheidung, wo der Schwerpunkt 
und nach Prüfung durch die Regierung voraus- ſeines Handels und ſeiner Induſtrie — ob im 
ſichtlich feſtgeſtellt wird auf 12 Millionen Mark. Oſten oder Weſten — liegt, ausſchlaggebend 
Für das Oſtprojekt 5 ſich 8 die Ge⸗ſein wird ’ 
ſamuuſumme von 8 illionen art, Dh den Verkehr pen Warthe her ſich 
Wird die geplante Entwäſſerung des Oder⸗ in abſehbarer Zeit fo ſtark entwickeln wird, wie 
bruches auch au das Werft projekt angeſchloſſen, dies die Oſtintereſſenten hoffen, bezw. behaupten, 
jo wachſen dieſem vorausſichtlich noch höchſtens steht dahin. Die Wahrſcheinlichkeit nachzuweifen 
23 Millionen 55 zu, 10 5 vu 4 wird ihnen überlaſſen bleiben müſſen. Die Vor⸗ 
N mit Mart Tu wi eo che Dazı bedingung iſt jedenfalls, daß die Schifffahrts⸗ 
Millionen Mark gegenüberſtehen. adi ſtraßen von Küſtrin über Bromberg zur Weichſel 
kommen noch bei beiden 6—7 Millionen Mark und nach Poſen mindeſtens für Schiffe von 450 
für die gemeinſame Strecke über Schwedt nach Tonnen fahrbar gemacht werden. Die Koſten 
une, beii Mer der hierfür nothwendigen Aufwendungen werden, 
rbeſſerung der Waſſer⸗ſſofern die Staatsregierung ſich dazu entſchließen 


977895 ne 2 Sal in 12 a ſollte, 1 auch in der üblichen Höhe von 
mit eingeſchloſſen, ebensowenig die. Schaffung] den Jutereſſenten zu gewährleisten ſein, ebenſo 
einer beſſeren Vorfluth fir de Oderbruch, ane die Unterhaltungs⸗ und Betriebskoſten. Daher 
es ſich um Aufwendungen dafür unterhalb Hohen⸗ — denn auch auf dieſen bislang abgaben⸗ 


Der Großſchifffahrtsweg 
Berlin — Stettin. 


5 
Einige Geſichtspunkte zur Beurtheilung der 
ge Hefte aud Oſttinie. = 
In Bezug auf den Koſtenpunkt ſtehen 
beide Projekte folgendermaßen zu einander: Das 
Weſtprojekt iſt nach der Prüfung von der 
Regierung feſtgeſtellt auf 35 Millionen Mark. 
Das Oſtprojekt ſoll nach dem Anſchlage von 
Haveſtadt u. Contag koſten 36 Millionen Mark. 
Bei Ueberprüfung durch die Regierung 
wird ſich dieſe Summe vorausſichtlich erhöhen 
um 10 Millionen Mark, es wird alſo koſten 


SIR 28 
Aus dem Reiche. 
Prinz Georg, der vor Kurzem erkrankt 
war, ſich aber jetzt auf dem Wege der Beſſerung 
befindet, vollendete geſtern ſein 73. Lebensjahr. — 
Im Namen der Hinterbliebenen des ehemaligen 
Reichskanzlers Grafen von Caprivi veröffent⸗ 
licht Generalleutnant z. D. Raimund von Caprivi 
nachfolgende Dankſagung: „Aus Anlaß des Hin⸗ 
ſcheidens des ehemaligen Reichskanzlers, General 
der Infanterie Grafen von Caprivi, ſind uns ſo 
viele Erweiſungen treuer Liebe, wahrer Anhäng⸗ 
lichkeit und hoher Anerkennung zu Theil gewor⸗ 
den, daß wir nicht im Stande ſind, für jede 
derſelben einzeln zu danken. Wir ſehen uns 
daher genöthigt, hierdurch unſerem aufrichtigen 
und herzlichen Dank Ausdruck zu geben.“ — 
Der engere Ausſchuß für Errichtung eines 
Bismarcks⸗Denkmals in Hamburg beſchloß, 
das Denkmal, für welches bekanntlich über 
450 000 Mark verfügbar ſind, auf dem Platze 
des Elbpavillons, in der Hafengegend, zu er⸗ 
richten. — Ueber Zuckerkonſum in der Armee 
äußerte ſich der Kriegsminiſter nach den Proto⸗ 
kollen der Budgetkommiſſion, wie folgt: Man 
habe mit den Verſuchen vorſichtig ſein müſſen, 
weil man von vornherein nicht wußte, ob ſie 
nicht ſchaden könnten. Die Verſuche in der 
Kaiſer Wilhelm⸗Akademie haben allerdings ein 
günſtiges Reſultat ergeben. Zucker ſei ein Vor⸗ 
beugemittel bei Hitzſchlag und erhöhe auch die 
Leiſtungsfähigkeit der Truppen. Der Zucker 
werde in der Form von Würfelzucker verabreicht. 
Verſuche werden in dieſem Jahre in größerem 
Umfange bei drei Armeekorps gemacht. — Der 
Ausſchuß der Berliner Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung zur Vorberathung der Magiſtratsvor⸗ 
lage wegen kontraktlicher Annahme von Schul: 
ärzten für 20 bis 25 Gemeindeſchulen hat 
endgültig beſchloſſen, der Verſammlung zu empfeh⸗ 
leu, einen Verſuch zu machen mit der kontrakt⸗ 
lichen Annahme von 20 Aerzten vom 1. April 
1899 ab, welche auf die beſtehenden 10 Schul⸗ 
kreiſe möglichſt gleichmäßig zu vertheilen ſind. 
Ferner ſoll die Verſammlung den Magiiſtrat er⸗ 
ſuchen, ihr baldmöglichſt die Vorlage einer 
Dienſtinſtruktion der Schulärzte zur Kenntniß⸗ 
nahme zugehen zu gester — Nach der im Reichs- 
Eiſenbahnamt aufgeſtellten Nachweiſung der auf 
deutſchen Eiſenbahnen — ausſchließlich 
Baierns — im Monat Dezember v. J. vorge 


reien Waſſerſtraßen Schiff fahrtsabgaben in ent 
prechender Höhe zur Einführung gelangen. Die 
ierdurch eintretende Belaſtung des Verkehrs 
wird zwar nicht direkt der Oſtlinie zu Laſten an⸗ 
gerechnet werden dürfen, wohl aber werden die 
Intereſſenten an der unteren Warthe, in Poſen. 
und Bromberg erwägen müſſen, ob nicht dieſe 
Belaſtung des Verkehrs die Vortheile aufwiegt, 
welche von dem gedachten Ausbau jener Schiff⸗ 
fahrtſtraße gegenüber den jetzigen Verhältniſſen 
(bei vorausgeſetzt allmäliger weiterer Beſſerung 
der Stromverhältniſſe) erwartet werden. Zu 
beachten iſt endlich noch, daß beim Bau der 
Oſtlinie der jetzige Finowkanal im Betriebe 
bleiben wird und naturgemäß alſo nur ein ge⸗ 
wie: Theil des jetzigen Verkehrs von dieſem 
an! 5 an übergehen wird. Dieſer zn 
3 * ir die Oſtlinie wird ſich ſteigern, je mehr die 
zu 3¼ Prozent, demnach 525 000 Mk. Letztere allmälige Pestera a Olten Wasserstraße 
werden zu 500 000 Mark zu veranſchlagen ſein, (Vertiefung, Umban von Schleuſen u. ſ. w.) 
insgeſamt wird alſo für 1 025 000 Mark jährlich fortſchreitet. . 
die Gewährleistung erforderlich, ſoweit nicht — 
Dechung durch die Schifffahrtsabgaben erfolgt, in er 
| Folge deren allerdings von Jahr zu Jahr die n Frankrei ji 


ſaathen handelt, die nicht mit dem Projekt des 
neuen Schifffahrtsweges von da bis Friedrichs⸗ 
thal zuſammenfallen. In wirthſchaftlicher 
Beziehung ſind die Erhebungen für die 
Weſtlinie abgeſchloſſen und haben 
deren Ergebniſſe — bezw. die von dieſer erwar⸗ 
teten Vortheile — die Städte Stettin und 
Berlin bewogen — erſteres unbedingt, letzteres 
im Prinzip, vorbehaltlich einer Betheiligung von 
Charlottenburg, Spandau, Oranienburg u. ſ. w. 
E ſich mit je 50 Prozent an der ſtaatsſeitig 
geforderten Gewährleiſtung ½ des Bankapitals 
mit 3½ Prozent Verzinſung und Tilgung und 
für die Unterhaltungs⸗ und Betriebskoſten zu 
betheiligen. Bei erſteren handelt es ſich alſo um 


| Höchjtens 15 Millionen Mark 1 + 
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17 bei Perſonenzügen), in Stationen 24 (davon 
10 bel Perſonenzügen), Zuſammenſtöße auf 
freier Bahn 6 (davon 5 bei Perſonenzügen), in 
Stationen 23 (davon 3 bei Perſonenzügen) 
ſonſtige Vorkommniſſe 200, zuſammen 269. Die 
Betriebslänge betrug 40 834 Kilometer, an Zug⸗ 
kilometern wuaden geleiſtet 32 471 810, ſodaß je 
ein Unfall auf 152 Kilometer Betriebslänge oder 
auf 120 713 Zugkilometer entfällt. Bei den Un⸗ 
fällen wurden: Reiſende 5 getödtet, 16 verletzt, 
Bahnbeamte und Bahnarbeiter im Dienſt 44 
getödtet, 104 verletzt, Poſtbeamte, Steuer⸗ 
beamte, Telegraphenbeamte, Polizeibeamte ꝛc. im 
Dienſt 1 getödet, 11 verletzt, fremde Perſonen 
einſchließlich der nicht im Dienſt beſindlichen 
Beamten und Arbeiter, aber ausſchließlich der 
Selbſtmörder, 18 gelödet, 19 verſetzt, zuſammen 
68 getödtet, 150 verletzt. — In Finthen (Hefien) 
iſt der ſeltene Fall vorgekommen, daß ein 
Polizeidiener zum Bürgermeiſter gewählt 
iſt, derſelbe, Namens Bierother, erhielt 
209 Stimmen, ſeine Gegner zwei 
ſehr angeſehene Landräthe 147 reſp. 74. — 
Dem baieriſchen Landtage, iſt ein Geſetzentwurf 
zugegangen, durch welchen die Steuerumlagen⸗ 
und Zollfreiheit der Standesherren vom 
1. Januar 1900 ab gegen einmalige Kapital⸗ 
abfindung aufgehoben wird. Die Abfindungs⸗ 
ſumme iſt auf das 18fache des Jahreswerthes 
der aufgehobenen Privilegien feſtgeſetzt. — Dem 
Landtag zu Weimar ging der Entwurf einer 
neuen Geſindeoronung zu, welche die gänzlich 
veraltete aus dem Jahre 1820 erſetzen ſoll. 
Abgeordneter Döllſtädt fragt an, ob im Hinblick 
auf die Feuergeſährlichkeit des Hoftheaters dem: 
nächſt der Landtag eine Vorlage über den Um⸗ 
oder Neubau zu erwarten habe. ö 


Deutſchland. 


Berlin, 13. Februar. Wie das „Kl. J.“ 
hört, iſt Fürſt Herbert Bismarck, als er ſich nach 
ſeiner Ernennung zum Generalmajor vor einigen 
Tagen beim Kaiſer meldete, ungemein gnädig 
empfangen worden. Die Andienz währte über 
eine halbe Stunde. 

— Der Beſuch des Kaiſers in Dortmund 
Anfang Mai d. J. zur Eröffnung des Schiff⸗ 
fahrtverkehrs auf dem Dortmund⸗Ems⸗Kanal 
wird, wie das „Kl. J.“ erfährt, beſtimmt ſtatt⸗ 


finden. ur ein Aufenthalt von w 
Sacher r Wa benen. 


— Bei dem am geſtrigen Sonntag an⸗ 
läßlich des Vairamfeſtes in Tunis bei dem Bai 
ſtattgehabten Empfange, bei welchem die Zivil⸗ 
und Militärbehörden, ſowie die Konſuls zugegen 
waren, nahmen auch die Offiziere der deutſche 


Gewährleiſtung geringer in Auſpruch genommen Die a Vorgänge ii ee e 
wird. . Einer der bemerkenswertheſten Zwiſcheufälle, 
: die Oſtlin ke find virthſchaf! na elta e der in 
Erhebungen noch in vollem Gange — ebenſo wie] tittenkammer vom Donnerſtag abſpielte, in 
die Priifung — techniſchen Ausführbarkeit. Es welcher das Miniſterium Dupuy⸗Lebret die 

läßt ſich alſo bei dieſer nür mit Schägungswerthen | Kriminalkammer des höchſten franzöſiſchen Ge⸗ 
arbeiten, die je nach dem Intereſſe der Schätzer] richtshofes in ebenſo unerhörter wie grundloſer 
an der Linie höher oder niedriger gegriffen werden.] Weiſe bloßſtellte, ſpielte ſich zwiſchen Millerand 
Vokausſichtlich dürften die hohen Schätzungs⸗ und dem Bonapartiſten Cuneo d'Ornano ab. 

hlen, welche die Oſtintereſſenten in ihren Denk- „Blicken Sie auf diejenigen, die heute an Ihrer 
ſchriften u. ſ. w. bieten, ſtellenweiſe nicht uner⸗ Seite ſtehen“, rief Millerand den Mitgliedern der 
hebliche Einſchränkungen erfahren, ſowohl was] Regierung zu. „Wen ſehen Sie da? Lauter 
die Höhe des zu erwartenden Verkehrs an ich, | Anſtifter zum Staatsſtreiche.“ Der ſtürmiſche 
wie deſſen Wirkungen, bezw. Nutzen für die betr.] Beifall der Linken bewies, daß der Redner den 
Städte und Landſchaften u. ſ. w. anlangt. Wahr⸗Kernpunkt der Angelegenheit getroffen hatte. 
ſcheinlich iſt z. B., daß die noch nicht ganz ab⸗J Der Bonapartiſt Cuneo d'Ornano ließ denn auch 
geſchloſſenen Erhebungen der Aelteſten der Kauf- ein lautes Ja! vernehmen und bekräftigte jo die 
maunſchaft von Berlin über die Bedeutung der] Auffaſſung Millerands. Der Sieg des Minis 
Induſtrie in Berlin⸗Oſt gegenüber Berlin⸗Weſt] ſteriums iſt eben vor Allem durch die Untere 
das Ergebniß bringen werden, daß letzteres erſte⸗ſtützung aller derjenigen errungen worden, die in 
rem ſowohl an fi, wie auch im Fortſchreiten jedem Augenblicke bereit find, die Republik zu 
überlegen iſt. ſtürzen. Bemerkenswerth iſt auch der Hinweis 
ö Für die Gewährleiſtungsfragef der „Neuen Freien Preſſe“, daß in hochſtehenden 
würde bei der Oſtlinie — ſoweit bis jetzt an⸗öſterreichiſchen Kreiſen bereits der Staatsſtreich 
zunehmeniſt — Stettin völligans fallen, in Frankreich erörtert wird. Die bonapartiſtiſchen 
und wahrſcheinlich nur Berlin als Hauptfaktor [Blätter legen beſonderes Gewicht auf die Mel⸗ 
übrig bleiben — es ſei denn, daß die Kreiſe] dung, daß der Prinz Ludwig Napoleon Bona— 
öſtlich Berlin bis zur Oder und die Kreiſe an parte neulich vom Kaiſer von Rußland empfangen 

der Warthe und Netze bis Poſen bezw. Bromberg, und zur Frühſtückstafel gezogen wurde. Die ber 
ſowie dieſe Städte ſelbſt ſich in die anderen 50% vorſtehende Reiſe des Prinzen nach Brüſſel wird 
theilten, was nicht zu erwarten iſt. Es werden mit den Gerüchten von den Zurüſtungen in Ver⸗ 
bei der Oſtlinie zu gewährleiſten sein: von] bindung gebracht, die Prinz Viktor Napoleon 
| 65 Mill. Mark der dritte Theil, alſo mindeſtens treffen ſoll, um einem Rufe jeiner Getreuen nach 


ae are 
1 
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21 Mill. Mark mit 735 000 Mark, dazu 600 000 Frankreich zu folgen. Bekanntlich iſt auch von 
Mark für Unterhaltung und Betrieb, ſo daß in 
Summe rund 1335 000 Mark herrauskommen 
N — aljo 310000 Mark mehr wie bei der Weſt⸗ 
bei nicht die Schifffahrtsabgaben Deckung 


| Für den Verkehr von Stettin ſowie 
von der Warthe und Netze nach der Elbe bezw. 
Sachſen u. 1 ww. tritt bei der Oſtlinie als weitere 
Belaſtung hinzu die Schifffahrtsabgabe, welche 
auf: dem Zeltowsstanat (bei der Schleuſe vor 10 Millionen gegen das Verſprechen aufnehmen 
Kelein⸗Machnow) erhoben werden wird. Die da⸗ können, ſich in der Dreyfus⸗Affaire koulant zu 
N 


dem Prinzen Louis als dem künftigen Napo⸗ 
leon V. die Rede; allein dagegen verwahren ſich 
die Anhänger des Prätendenten, die es ſich 
gegenwärtig ſehr angelegen ſein laſſen, die 
Orleaniſten böswilliger Erfindung zu zeihen, weil 
allerdings in einigen für den Herzog von 
Orleans arbeitenden Blättern die Andeutung ge⸗ 
macht worden iſt, Prinz Viktor Napoleon habe 
bei der hohen Bauk in London eine Anleihe von 


durch entſtehenden Mehrkoften: lafjen ſich ebenfalls zeigen. Von Seiten der Konkurrenten iſt das 
in ſoweil ſchätzen, daß fie, einer Gewährleiſtung unlanterer Wettbewerb, den der „Petit Caporal“ 
für / des Baukapitals (24 Millionen Mark)] nicht ſcharf genug verdammen kaun. 

mit 3 ¼ Prozent, alſo 280000 Mark entſprechen, Bel der geſtrigen Senatorenwahl im Stadt⸗ 
wozu noch die Unterhaltungs und Betriebskoſten haus kam es zu einer Kundgebung gegen das 
mit jährlich 140 000 Mark treten; im Ganzen ist Kabinet Dupuh. Der zum Senator: gewählte 
alſo das | rk er Baſſinet wurde verpflichtet, im Senat gegen den 


Schiff fahrtsabgaben ügniſſe. NRegierungsantrag zu ſtimmen. — Der geſtrige 
Fa,ulr dieſen We 155 die Oſtlinie mit Starnevalsfonniag war wenig belebt; 5 Feſt⸗ 
insgejamt 1 755 000 Mark belaſtet, gegenüber der ſtimmung mangelte. Es waren ſtreuge Vor⸗ 
Weſtlinie mit 1025000 Mark. — In dieſem] kehrungen gegen antiklerikale Kundgebungen in 
Verhältniß liegt einer der Hauptgründe, weshalb 


ö Lille und hier in Paris getroffen. 
die Oſtlinie für die Stettiner Kaufmannſchaft Bei Gelegenheit der Gründung des anar⸗ 


sag (200 ? * 21. b ere. 2 Ce] ſchi j Stoſch“ d C rlotte“ in 
unannehmbar iſt — ſelbſt wenn die Sicherheit ſchiſtiſchen Blattes „Journal du Peuple“ fand Schulſchiffe; SE ; 
und Schnelligkeit des Betriebes auf letzterer eben 2 — dem Vorſitze Sebaftien, En Er Mee⸗ leitung des dh den er ir 
Jo groß ſein ſollte wie auf erſterer, was im ting ſtatt. Nach wurden dem Va e 


f 5 der Verſammlung durchzogen 
Uuebrigen auch noch nicht feſtſteht. Die Oſt⸗ die Auarchiſten die Straßen und begaben ſich 
linie bietet allerdings den großen Vortheil, vor mehrere Kirchen, wo ſie tumultugriſche 
daß ſie als direkte Verlängerung des Mittelland» Scenen veranſtalteten. Daun zogen ſte vor das 


Genueral⸗Reſidenten Revoil vorgeſtellt. 


lotte“ nach Valencia in See. 


kanals eine beſſere, weil gradlinigere Verbindung Bankhaus Rothſchild, um dort zu manifeſtiten. aus > 
een Berlin und der Warthemündung her⸗ Ein Poliziſt, der einſchreiten wolte, aa nel ent⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. . 
0 0 als jetzt vorhanden iſt und künftig vor⸗waffnet und ee ba verwun⸗ 2 12. Februar. Die „Wiener 31g“ 


0 in wi . a im ie det. N i 1 
— eh An 5 Weſtlinie Ki Erſt einer Pollzeiabth ang es, di 


N a b ec ein kaiſerliches Handſchreiben an den 
u geltend gemacht werden, Demonſtranten zu zerſtreuen. \ 
E 1 r 


Erſten Präſidenten des Oberſten Gerichtshofes 


Dr. K. v. Stremayr, durch welches Letzterer auf 
ſeine Bitte in den Ruheſtand verſetzt wird. Der 
bisherige Zweite Präſident Dr. K. Habietinek 
wurde 
präſident Dr. E. Steinbach zum Zweiten Präſi⸗ 
denten des 
Präſident v. Stremayr erhielt das Großkreuz des 
Stephans⸗Ordens. 


czechiſchen Reichsraths- und Landtagsabgeordneten, 
welches kategoriſch die ſtrikte Erfüllung der be⸗ 
kannten czechiſchen Forderungen verlangt, wird 
von der geſamten deutſchen liberalen Preſſe als 
für die Deutſchen nicht diskutirbar bezeichnet. 
Das „Neue Wiener Tagblatt“ ſchreibt, daß auf 
Grund dieſes Programms die deutſchen Paladine 
Oeſterreichs mit den Herolden des böhmiſchen 
Staates nicht unterhandeln werden. 


blatt“ zufolge verbot der Herzog von Cumberland 
ſeinen Beamten und übrigen Untergebenen, dem 
deutſch⸗nationalen Verein „Südmark“ beizutreten. 


meldung des „Petit bleu“ fand zwiſchen den 
Truppen des Kommandanten Lothaire und den 


Eine große Menge Waffen, darunter auch ſolche, 
welche den kongeleſiſchen Truppen vor einiger 
Zeit abgenommen worden waren, wurden erbeutet. 
Die beiden Führer der Budjas wurden gefangen 
genommen. 


des deutſchen Staatsſekretärs 
Staatsminiſters von Bülow, werden von den 
Blättern ſympathiſch beſprochen. 
ſchreibt: Wir können uns nicht der Bemerkung 
enthalten, daß, wenn alle Miniſter des Aeußern 
ſich mit ſolchem Freimuth, ſolcher Rechtlichkeit 
ausdrückten, internationale Schwierigkeiten ſelten 
in Konflikte ausarten würden. 
des Debats“ ſagt: 
hat mit vollendetſtem Takt und Diskretion ge⸗ 
zeigt, was gewiſſe ſenſationelle Meldungen werth 
waren. 
und des Friedens einen werthvollen Dienſt ger 
leiſtet. 
klärungen des Staatsminiſters von Bülow wür⸗ 
den in Amerika tiefen Eindruck hervorrufen. Auch 
Frankreich werde daraus Nutzen ziehen, denn es 
ſei den Vereinigten Staaten und England gegen⸗ 
über in ziemlich ähnlicher Lage wie Deutſchland. 


lungen zwiſchen Frankreich und England in näch⸗ 
ſter Zeit zu einer befriedigenden Löſung führen. 
England giebt zu, daß die Forderung Frankreichs, 
einen Zugang zum Nil zu erhalten, berechtigt ſei. 
Man hofft, daß die Feſtſetzung der beiderſeitigen 
Beſitzungen und Einflußſphären in den Gegenden 
am Bahr⸗el⸗Ghazal und Übangi ziemlich leicht 
von Statten gehen werde. 
Webereinfommen auf diplomatiſchem Wege be⸗ 
975 „ daß man die Einzelheiten 
er ſetzung abwartet. 

kommenen Betri ille waren zu verzeich f 

nen: en F e Bahn 10 aon Wiſſenſchaften hat den früheren italieniſchen Mi⸗ 
niſter Luzatti, der an den Handelsbertragsver⸗ 
handlungen zwiſchen Frankreich und Italien mit⸗ 
gewirkt hat, an Stelle des verſtorbenen Gladſtone 
zum auswärtigen Mitgliede gewählt. 


* 9 N N 5 u Batifan-verla t „ 
daß Rußland die Einladungen zur Abrüſtungs⸗ 
er der holländiſchen Regierung überlaſſen 
werde. 
Nuntius vertreten ſei, werde er auch eine Eins 
ladung erhalten. (2) 1 


Georg ernannte Kommiſſion arbeitete ein orga⸗ 
niſches Statut aus, welches folgende Hauptpunkte 
enthält: Es wird für Kanea eine autonome Re⸗ 
gierung eingeſetzt, wie dies von den vier Groß⸗ 
mächten beſchloſſen worden iſt. Die Vertheidigung 
des Landes und die Aufrechterhaltung der öffent⸗ 
lichen Ordnung werden der Gendarmerie und der 
Munizipalgarde anvertraut. 
letzteren iſt obligatoriſch. 
kemitniſſe werden in gleicher Weiſe anerkannt! 
und durch die Geſetze geſchützt. 
Sprache iſt die griechiſche. 
Zutritt zu den öffentlichen Aemtern, ſoweit ſie 
zur Bekleidung derſelben befähigt 
moraliſcher Lebenswandel kein Hinderniß bildet. 
Prinz Georg übt 
zwar durch verantwortliche Berather. 
putirten, welche von der Bevölkerung gewählt 
werden, und außerdem zehn, welche der Prinz 
ernennt, bilden die Kammer. 
Macht haben, die für den gerichtlichen, adminiſtra⸗ 
tiven, finanziellen und militäriſchen Dienſt noth⸗ 
wendigen Geſetze in Anwendung zu bringen und 
Verträge bezüglich der öffentlichen Arbeiten ab⸗ 
zuſchließen. 
üben, 
räumt wird. 


Begleiter werden ſich am Dienſtag nach Frankreich 
einſchiffen. 


” Stettin, 13. Februar. 


„Stoſch“ 
ging am Vormittag nach Barcelona 10 tz]. 


Theilnahme an dem Gottesſegen ſein, der Sie, 
den Veteranen aus des großen Kaiſers Jugend⸗ 
tagen das geeinte Vaterland erleben und bis 
auf den heutigen Tag ſeiner Größe ſich er⸗ 
freuen ließ. Wilhelm R. 
—z. Der „Chriſtliche Freund⸗ 
ſchaftsbund“ beging geſtern im großen 
Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes in Form 
eines Familien⸗Abends die Feier ſeines Stif⸗ 
tungsfeſtes. Zu Beginn der Feier wurde 
von der zahlreichen Verſammlung das Lutherlied 
„Eine feſte Burg“ geſungen; hierauf trug der 
Vorſitzende Herr Georg Mewes einen ſinnigen 
Prolog vor und ſodann hielt Herr P. Völkel 
die Feſtrede, welche in ernſten Worten die 
Grundſätze eines chriſtlichen Jugend⸗Vereins dar⸗ 
legte und ſich über Freude in chriſtlichem Sinne 
verbreitete. Nach dem Vortrage des Bundesliedes 
von Mozart hielt ſodann Herr Oberlehrer a. D. 
R. Graßmann eine patriotiſche Anſprache. 
Mit großer Spannung folgten die Zuhörer den 
Ausführungen des nun bald S4jährigen Herrn, 
der mit bewundernswerther Geiſtesfriſche aus 
ſeinen perſönlichen Erfahrungen heraus in mar⸗ 
kigen Worten die Sehnſucht des Volkes, beſon⸗ 
ders der ſtudirenden Jugend, nach einem einigen 
Deutſchland ſchilderte, hierauf die Lebensbilder 


zum Erſten Präſidenten, der Senats⸗ 


Oberſten Gerichtshofes ernannt. 


Das nunmehr erſchienene Manifeſt der 


Linz, 12. Februar. 


Dem „Linzer Volks⸗ 


Belgien. 
Brüſſel, 12. Februar. Nach einer Spezial⸗ 


Budjas ein Zuſammenſtoß ſtatt, bei welchem] der Könige Friedrich Wilhelm III., Friedrich 
die 1 bulltaig aufgerieben wurden.] Wilhelm IV. und des Kaiſers Wilhelm J. den 


Zuhörern vor Augen führte und beſonders von 
letzterem die Weisheit hervorhob, ſtets die rechten 
Männer an die rechte Stelle geſetzt und damit 
Deutſchlands Einigkeit und Größe herbeigeführt 
zu haben. In begeiſternden Worten kam der 
Redner auf unſern Kaiſer Wilhelm II. zu 
ſprechen, der mit unermüdlichem Streben nur 
das Beſte des Volkes beabſichtige, und brachte 
auf ihn ein dreifaches Hoch aus, in das die An⸗ 
weſenden jubelnd einſtimmten. Dem ſtürmiſchen 
Beifall, welcher der Rede gezollt wurde, folgte 
der Vortrag des Hohenzollernliedes. Nach meh⸗ 
reren anſprechenden Geſangsvorträgen eines ge⸗ 
miſchten Chors hielt Herr P. Kienaſt eine 
ſinnige Anſprache, die ſich über das Freund⸗ 
ſchaftsbedürfniß der Jugend verbreitete und die 
Vorzüge der Jugend als den Frühling des 
Menſchenlebens ſchilderte. Der Redner hob be⸗ 
ſonders den chriſtlichen Glauben als Stützpunkt 
einer reinen Jugend hervor und legte den Begriff 
„Freiheit des Chriſtenmenſchen“ näher aus. 
Sodann folgte die Aufführung des Feſtſpiels 
„Das Kaiſerwort“, welchem ſich wiederum Ge⸗ 
ſang⸗ und Violin⸗Vorträge anſchloſſen. Die 
heitere Deklamation „Die Berufsarten“ ließ auch 
den Humor zu ſeinem Rechte kommen. Eine 
Verlooſung geſchenkter Gegenſtände und ein 
Dankeswort des Vorſitzenden bildeten den Schluß 
des in allen Theilen recht gelungenen Feſtabends. 

— „Der Mai iſt gekommen, die 
Bäume ſchlagen aus!“ So kann man ſchon 
jetzt ſingen, denn wenn auch der Mai noch ferne. 
iſt, die Bäume und Sträucher beginnen bereits 
auszuſchlagen und geſtern konnte man bereits 
Viele — für den Monat Februar eine Selten⸗ 
heit — mit „Weidenkätzchen“ ſehen, welche im 
Felde gepflückt waren. Auch im Uebrigen zeigen 
ſich die Frühlingsboten immer mehr, die An⸗ 
kunft der Staare wird aus einigen Gegenden 
unſerer Provinz gemeldet, die Bienen wagen ſich 
bereits aus den Winterzellen und wenn man den 
Wald durchſtreift, fällt es nicht ſchwer, „Veilchen 
zu ſuchen“. Daß die geſtrige Frühlingstempe⸗ 
ratur auch die Radler und Radlerinnen in Menge 
hinausgelockt hatte, verſteht ſich von ſelbſt. 
allem erhellt: der Frühling naht mit Brauſen 
und rüſtet ſich zur That. 


Frankreich. 


Paris, 12. Februar. Die geſtrigen Reden 
des Aeußern, 


Die „Liberté“ 


Das „Journal 
Staatsminiſter von Bülow 


Er hat hierdurch der Sache Europas 


„Republique Francaiſe“ meint, die Er⸗ 


Dem Vernehmen nach werden die Verhand⸗ 


Uebrigens werde das, 


Die Akademie der moraliſchen und politiſchen 


Italien. 


m, 12. UA Im utet 


Da der Papſt im Haag durch einen 


Türkei. 


Sanen, 11. Februar. Die vom Prinzen 


Der Dienſt in der 
Alle religiöſen Be⸗ 


Die offizielle 
Alle Kretenſer haben 


und ihr gangen worden, woran der Selbſtmörder ſchon 


ſeit geraumer Zeit litt. — Einen Selbſtmord⸗ 
verſuch unternahm geſtern Nachmittag ein 
Böttchergeſelle im Hauſe Pelzerſtraße 15, indem 
er ſich aufknüpfte, der Vorfall wurde jedoch als⸗ 
bald bemerkt und der Mann von der hanfenen 
Halsbinde befreit. Die angeſtellten Wieder— 
belebungsverſuche waren von Erfolg gekrönt. 

* Zwei jugendliche Ausreißer, der Tiſchler⸗ 
lehrling Arthur Berndt und der Arbeitsburſche 
Otto Merker wurden hier in einem Gaſthofe 
angehalten und der Polizei zugeführt, beide 
waren, wie ermittelt werden konnte, von Berlin 
durchgebrannt, nachdem B. ſeinen Stiefvater 
um 200 Mark beſtohlen hatte. Mit dem Gelde 
machten ſich die hoffnungsvollen Jungen auf 
eine Vergnügungsfahrt, die ſchließlich hier 
endete; als die Feſtnahme erfolgte, hatten ſie von 
dem Gelde nichts mehr bei ſich. 

* Vor dem Haufe Gr. Laſtadie Nr. 13 wurde 
in letzter Nacht ein unbekannter Mann bewußt⸗ 
los aufgefunden, derſelbe verſtarb während 
des Transports nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe und konnte die Identität der Leiche bis⸗ 
her nicht feſtgeſtellt werden. 

* Geſtern Abend um 7 Uhr entſtand im 
Keller des Hauſes Bugenhagenſtraße 2 ein kleiner 
Brand, der zu einer Allarmirung der Feuers 
wehr Anlaß gab. Das Feuer wurde mit Hülfe 
der Gasſpritze in . 5 Zeit gelöſcht. 

Bei dem Muſikalienhändler Mörike wurde 
im Herbſt vorigen Jahres eine Geldkaſſette mit 
ungefähr 700 Mark geſtohlen. Die Einbrecher 
ſind inzwiſchen bereits abgeurtheilt worden, ihre 
Helfershelfer haben jedoch neuerdings die Er⸗ 
innerung an jene That durch einen nf von uns 
erhörter Dreiſtigkeit wieder wachgernfen. Am 
Sonnabend ilch fand haft hinter der Thür des 
Hauſes Mönchenſtraße 13—14 die erbrochene und 
ihres Inhalts beraubte Kaſſette mit einem Zettel, 


die Exekutivgewalt aus und 
Die De⸗ 


Der Prinz ſoll die 


Prinz Georg wird die Macht aus⸗ 
welche ihm von der Verfaſſung einge⸗ 


Afrika. 
Algier, 12. Februar. Rochefort und ſeine 


Stettiner: Nachrichten 


wünſche ſage, begrüße ich gleichzeitig in Ihnen 
den vielleicht letzten Mitkämpfer für Peußens 
A vom Joche dex Fremdherrſchaft. 
Möge Ihnen das Bildniß weiland Kaiſer 
Wilhelms I., welches ich Ihnen heute habe 
zugehen laſſen, einen Beweis meiner freudigen 


Aus 
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worauf zu leſen ſtand: „Inhalt dankend erhalten, 
bitte um baldige Füllung!“ 

* Verhaftet wurde hier der Maurer 
Karl Lenz wegen Sittlichkeitsverbrechens, ferner 
der vom Amtsgericht zu Grabow in Mecklenburg 
wegen Diebſtahls und Betruges ſteckbrieflich ver⸗ 
folgte Fleiſchergeſelle Karl Kaske. 

— Das Wachsthum des Deutſchen 
Lehrervereins iſt auch im letzten Geſchäfts⸗ 
jahre erfreulich forigeſchritten; die Mitgliederzahl 
ſtieg von 67271 in 44 Verbänden mit 2319 
Zweigvereinen am Schluſſe des Vorjahres bis 
Ende 1898 auf 76614 in 43 Verbänden mit 
2422 Zweigvereinen. Am 1. Januar 1898 trat 
der geſamte Allgemeine ſächſiſche Lehrerverein mit 
8711 Mitgliedern — die Zahl iſt im Laufe des 
Jahres auf 9075 geſtiegen — in den Deutſchen 
Lehrerverein, nachdem auf der vorjährigen Haupt⸗ 
verſammlung zu Dresden der Anſchluß nahezu 
einſtimmig beſchloſſen worden war. Im Laufe 
des Geſchäftsjahres traten ferner der Verein 
Schaumburg⸗Lippeſcher Volksſchullehrer und der 
Pädagogiſche Verein Greiz dem Geſamtvereine 
bei. Zur Zeit ſind alſo außer dem großen 
Baieriſchen Volksſchullehrerverein nur noch die 
elſaß⸗lothringiſchen Landeslehrervereine und einige 
kleinere Verbände in Hohenzollern, Mecklenburg⸗ 
| Schwerin und Schwarzburg⸗Rudolſtadt der ſtarken 
f Kette nicht eingegliedert, die faſt die geſamte 
N deutſche Lehrerſchaft nmichlingt. 

— Nach den geltenden Beſtimmungen ſollen 

in den preußiſchen Baugewerkſchulen 

k nur Schüler Aufnahme finden, die im Beſitz der 
Kenntniſſe ſind, welche durch den Beſuch einer 
8 mehrklaſſigen Volksſchule erlangt werden. Dieſe 
. Vorſchrift, welche bisher nicht an allen Auſtalten 
2 gleichmäßig gehandhabt worden iſt, ſoll künftig 
überall ſtreng zur Durchführung kommen. Die 
Direktoren werden daher von jetzt ab alle 
Schüler, die nicht höhere Unterrichtsanſtalten be⸗ 
ſucht haben, ſoweit nicht unzweifelhaft feſtſteht, 
daß ſie die nöthigen Vorkenntniſſe beſitzen, vor ihrer 
Aufnahme einer Prüfung unterziehen. Dieſe 
Maßnahme iſt nothwendig geworden, da 
ſonſt nach deu vorliegenden Erfahrungen der 
große in der Baugewerkſchule zu behandelnde 
Lehrſtoff nicht in dem bisherigen zweijährigen 
Kurſus bewältigt werden kaun. Allen denjenigen, 
die demnächſt eine preußiſche Baugewerkſchule 
beſuchen wollen und deren Vorbildung hiernach 
zur Aufnahme nicht ausreicht, kann daher nur 
dringend gerathen werden, ſich vor ihrer Meldung 
die nöthigen Kenntniſſe im Deutſchen, Rechnen, 
Zeichnen und in der Naturlehre anzueignen; am 
beſten dürfte dies durch den regelmäßigen Beſuch 
einer Fortbildungsſchule geſchehen. Um den 
Uebergang zu dem ſtrengeren Aufnahmeverfahren 
zu erleichtern und zu verhüten, daß die Zahl der 
Zurückzuweiſenden übermäßig groß wird, iſt 
nöthigenfalls die Einrichtung von beſonderen 
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Vorknrſen an einigen Anſtalten in Ausſicht ges 
nommen. 


Frau Agnes Sorma ſetzte geſtern ihr 
Gaſtſpiel als „Katharina“ in „Der Wider⸗ 
ſpenſtigen Zähmung“ fort und fand 
auch in der Partie dieſer kleinen Teufelin leb⸗ 
haften Beifall; fie tobte und drohte, ſchalt und 
ſchlug ſo keck und friſch, daß es eine Luſt war. 
Prächtig ſtaud ihr die With mit den zorn⸗ 
funkelnden Augen und vorzüglich verſtand die 
Künſtlerin, die Stimmungsänderung im Inneren 
zu veranſchaulichen, das aufdämmernde Liebes⸗ 
ahnen, welches ſich zum ſtürmiſchen Liebes⸗ 
entzücken ſteigert, als ſie Petruccio's Liebe gewiß 
iſt und in ſeinen Armen ruht. Gerade dieſe 
letztere Seene war der Glanzpunkt in der Leiſtung 
der Frau Sorma. Den „Petruccio“ gab Herr 
Rinald mit ſtarker Leidenſchaft, es war ein 
wilder manunhafter Charakter. Recht anmuthig 
war Fräulein Heſſe als „Bianca“ und ein 
würdiger Edelmann war der „Baptiſta“ des 
Herrn Träger. Auch die weiteren Rollen 
hatten angemeſſene Beſetzung gefunden und kargte 
das Publikum nicht mit Beifall. 
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Aus den Provinzen. 
SS Anklam, 12. Februar. Ueber das Ber: 
mögen des Kaufmanns Paul Klamroth hierſelbſt 
iſt ke He eröffnet. Anmeldefriſt: 
7. April. 
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Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, 12. Februar. Von der 5. Straf⸗ 
kammer wurde geſtern der Antrag auf Haft- 
entlaſſung des in der Spieleraffaire in Haft ges 
nommenen Leutnants der Reſerve von Kröcher 
abſchläglich beſchieden. Es haben geſtern 
wiederum Zeugenvernehmungen aktiver Offiziere 
im Kriminalgericht ſtattgefunden. 

— Durch Urtheil des Schöffengerichts zu M. 
war ein Bäckermeiſter — entſprechend einer be⸗ 
reits voraufgegangenen polizeilichen Strafver⸗ 
fügung — zu 5 Mark Geldſtrafe, aushülfsweiſe 
1 Tage Haft verurtheilt wegen Uebertretung der 
gehörig veröffentlichten Ortspolizei-Verordnung 
vom 29. Oktober 1897. Diefe beſagt in ihrem 
§1 Folgendes: „Schulpflichtige Kinder 
dürfen in der Zeit von 7 Uhr Nachmittags bis 
7 Uhr Vormittags nicht zum Austragen von 
Backwaaren, Milch, Zeitungen oder anderen 
Gegenſtänden, zum Kegelaufſetzen oder zu ſonſtigen 
Verrichtungen in Schankwirthſchaften, zum Auf⸗ 
warten oder zum Handel mit Blumen oder 
anderen Gegenſtänden verwandt werden.“ Die 
Verurtheilung erfolgte auf Grund der auf dem 
Geſtändniß des Angeklagten beruhenden, thats 
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| bringen laſſen. 
Verletzung der 


zu beſtimmen wäre. 


ſchrift des $ 380 Straf⸗Prozeß⸗Ordnung 


kennen laſſen. 


Prozeß⸗Ordnung, nach welcher bei 


den Umfang der Beweisaufnahme 


ſein. 


der Reichs- Gewerbeordnung. 


durch die Landesgeſetzgebung im 


erlaſſen ſind. 


kannt, noch iſt es behauptet worden. 
Koblenz, 10. Februar. 


gang genommen. 


des Molkereiverwalters Jakob Lahmes, 


in einer Wirthſchaft hing, 
beleidigung ſchuldig gemacht haben. 


gelegte Verbrechen. 


Err ² A . FE 1 En er 


wöchentlich Backwaaren zu den Kunden hat 
Danach würde ſelbſt dann eine 
Polizei⸗Verordnung vorliegen, 
wenn — was aber als richtig nicht anzuerkennen 
iſt — der Begriff des Austragens in dem von 
der Reviſion behaupteten eingeſchränkten Sinne 
Von einer Verletzung der 
§§ 245, 377 Nr. 8 Straf⸗Prozeß⸗Ordnung kann 
ſchon deshalb — ganz abgeſehen von der Bir 
— nicht 
die Rede fein, weil der Beweisantrag des An⸗ 
geklagten aus thatſächlichen Gründen abgelehnt 
worden iſt, welche einen Rechtsirrthum nicht er⸗ 
Dieſe Rüge ſcheitert aber auch 
an der Vorſchrift des § 244 Abſatz 2 Straf⸗ 
Verhand⸗ 
lungen in der Berufungsinſtanz, ſofern das Ver⸗ 
fahren eine Uebertretung betrifft, das Gericht 
beſtimmt, 
ohne an Anträge des Angeklagten gebunden zu 
Die Rechtsgültigkeit der angewendeten Ver⸗ 
ordnung hat das Berufungsgericht zutreffend aus 
$ bf des Geſetzes vom 11. März 1850 begründet. 
Die Verordnung verſtößt auch nicht gegen § 120e 
5 Sie betrifft keine 


der in den 88 120a und 120b bezeichneten 
Materien. Ob ſie Materien betrifft, welche im 


§ 120 bezeichnet find, kann dahingeſtellt bleiben, 
da nach § 120e Abſatz 2 derartige Vorſchriften 
Wege der 
Polizeiverordnung erlaſſen werden können, ſofern 
ſie nicht bereits durch Beſchluß des Bundesraths 
Das Vorhandenſein einer der⸗ 
artigen Bundesrathsvorſchrift iſt aber weder be⸗ 


8 Hier hat ein Maje⸗ 
ſtätsbeleidigungsprozeß einen unerwarteten Aus⸗ 
Vor der Strafkammer war, 
nach einem Bericht der Berliner „Volkszeitung“, 
angeklagt der Molkereigehülfe Anton Ruhoff. Er 
ſoll ſich nach der Ausſage des einzigen Zeugen, 
mit 
Bezug auf ein Bild der kaiſerlichen Familie, das 
einer Majeſtäts⸗ 
Der Ange⸗ 
klagte beſtritt ganz entſchieden das ihm zur Laſt 
War es ſchon auffällig, daß 
der Zeuge Lahmes die Anzeige erſt im Novem⸗ 


Magdeburg mehrere Häuſer beſaß, und die] Gelgada an, mit 25 Frauen und Kindern an Bord. f Nehr 
Maurer Guſtav Rudolph aus Charlottenburg, die er von dem ders Hamburg ⸗Amerika⸗Linie an⸗ 66 , AL. Sehen, 
Albert Rabien und Adolf Hirſchfelder aus. Berlin. | gehörenden Dampfer „Bulgaria“, der geſtrand et 


Die Kunde von dem Unglück wurde durch lift, aufgenommen hatte. Die übrigen Paſſagiere e Februar. 


Baucazinn 


Java = Kaffee 


Arbeiter nach Feierabend raſch auch in Berlin und Mannſchaften der „Bulgaria“ konnten wegen N 
verbreitet. Viele Frauen kamen nach Halenſee] des ſtürmiſchen Wetters nicht aufgenommen wer⸗ eben ln als en = 


und ſachten ihre Männer. Herzzerreißend war 
das Wehklagen der Ehefrauen, die ihre Männer 
als entſteilte Leichen wiederfanden; nur Hirſch⸗ 
felder war ledig, die anderen hinterlaſſen ſtarke 
Familien. 

— Ein Kampf auf Leben und Tod zwiſchen 
einem Sträfling und feinen Transporteur war 
die Veranlaſſung, daß vorgeſtern auf der Berlin⸗ 
Magdeburger Eiſeubahn ein nach Berlin gehen⸗ 
der Fernzug plötzlich zum Halten gebracht wurde. 
Von Augenzeugen wird hierzu Folgendes be⸗ 
richtet: Der Transporteur hatte den Gefangenen, 
eiuen ſchon oft vorbeſtraften Schiffer Namens 
Fiſcher, in Stendal übernommen und ihn an das 
Brandenburger Zuchthaus zur Verbüßung einer 
fünfjährigen Zuchthausſtrafe abzuliefern. Fiſcher, 
der in Anbetracht ſeiner Gefährlichkeit an beiden 
Händen Feſſeln trug, bat in der Nähe von 
Genthin den Transporteur, er möge ihm doch 
eine Hand frei machen, da er ein Stück Brod 
verzehren wolle. In ſeiner Gutmüthigkeit will⸗ 
fahrte der Betreffende den Bitten, worauf der 
Gefangene anſcheinend mit Heißhunger das Brod 
verzehrte. Plötzlich — als der Aufſeher ihn 
einen Moment aus den Augen ließ — ſprang er 
auf und machte den Verſuch, die Thür zu öffnen, 
um aus dem Zuge zu ſpringen. Ehe er ſein 
Vorhaben ausführen konnte, hatte ihn der 
Wächter ſchou gepackt. Es entſpann ſich nun 
ein heftiger Kampf. Der Sträfling packte den 
Transporteur, warf ihn zur Erde und würgte 
ihn. Nur mit Aufgebot aller Kräfte gelang es 
dem Transporteur, ſich frei zu machen und die 
Nothbreinſe zu erfaſſen. Der Zug hielt ſofort 
auf freiem Felde; der Sträfling wurde über⸗ 
wältigt und unter ſicherer Bedeckung nach Branden⸗ 
burg geſchafft. 

Kattowitz, 12. Febrnar. In der Familie 
des Arbeiters Kowoll in Siemianowitz ſind die 
ſchwarzen Pocken ausgebrochen. Man ver⸗ 
muthet, daß dieſelben durch Schmuggler aus 
Rußlaud, die Fleiſch dorthin gebracht haben, 


den; ihr Schickſal iſt ungewiß. 

London, 11. Februar. Laut einer Depeſche 
aus Newyork iſt auf dem Teneſſeefluß der 
Dampfer „Staggs“ verbrannt. Zwanzig Perſonen 
ſind in den Flammen umgekommen. 


März 182,00, per Mai ——. Roggen loko 
do. auf Termine ruhig, per März —.—, 
per Mai 137,00, per Oktober 125,00. Rilböl 
loko —,—, per Mai —,—, per Oktober ——. 

5 Antwerpen, 11. Februar. Getreidemarkt. 
Weizen weichend. Roggen ruhig. Hafer ſteigend. 
Gerſte ruhig. 

2 und Bein Feiertag. 

utwerpen, 11. Februar, Nachm. 2 Uhr. 
Petroleum. (Schlußbericht.) re Type 
weiß loko 19,00 bez. u. B., per Februar 
19,00 B., per März 19,12 B., per April 19,12 
B. Ruhig. 

Schmalz per Februar 71,00. 

Paris, 1 1. Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig, per Februar 22,20, 
per März 21,80, per März⸗Juni 21,60, per 
Mai⸗Auguſt 21,55. Roggen ruhig, per Februar 
14,30, per Mai⸗Auguſt 14,15. Mehl ruhig, per 
Februar 45,15, per März 45,60, per März⸗Juni 
45,50, per Mai⸗Auguſt 45,15. Rüböl ruhig 
per Februar 49,00, per März 49,25, per März⸗ 
April 49,50, per Mai⸗Auguſt 50,25. Spiritus 
ſeſt, u. ee . ne 5 März 44,75 
per Mai⸗Auguſt 44,50, per September⸗Dezen ber 
. 8 Schön. 8 

Paris, 11. Februar. (Schluß.) Rohzucker 
ruhig, 88 Proz. loko 27,75 bis 28,75. Weiher 
Zucker fallend, Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
Februar 29,25, per März 29,37, per Mai⸗ 
Auguſt 30,25, per Oktober⸗Januar 29,00. 

Havre, 11. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 
er der Hamburger Firma Peimann, 
iegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Februar 36,75, per März 37,50, per 
Mai 37,75. Unregelmäßig. 

London, 11. Februar. 96%, Javazucker 
— 11,37 ſtetig, Rüben⸗Rohzucker loko 9,37 Sh. 
räge. 

Newpyork, 11. Februar. (Anfangskourte.) 
Weizen per Mai 77,00. Mais per Mai 41,62, 
Newyork, 11. Februar, Abends 6 Ihr. 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 13. Februar. Wetter: 
Temperatur + 7 Grad Reaumur. 
756 Millimeter. Wind: W. 
Spiritus per 100. Liter à 100 % loko 
vom Faß 70er 38,40 bez. 


Heiter. 
Barometer 


Berlin, 13. Februar. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirun gen ſtatt. 

Spiritus loko 70er amtlich 38,80, loko 
50er amtlich —,—. 


London, 13. Februar. Wetter: Fehlt. 


— —— 
Berlin, 13. Jebruar. Schluß ⸗Kourſe. 


Preuß. Conſols 4% 101,50 London kurz —.— 
do. do. 3¼½% 101,60 London lang —.— 
do. do. 3% 93,30 | Amſterdam kurz —.— 
Dtſch Reichsanl. 3% 93,30 P 
Pom. Pfandb.3¼½% 99,25 
do. do. 3% 90,60 
do, Neul. Pfd. 3 J½% 99,00 
3% neuländ. Pfdbr. 90,10 
Centrallandſchaft⸗ 
Pfandbr.3½% 100,09 


mp. 
107,75 
Chamotte⸗Fabr. A.⸗G. 
vorm. Didier 437,00 
Rn 3% 89,90 „Union“, Fabr. chem. 
Italieniſche Rente 95,70 Produkte 149,60 
do. 3% Eiſb.⸗Obl. 50,50 VarzinerPapierfabr. 200,25 
Ungar. Goldrente 100,60 Stöwer, Nähmaſch. u. 
Rumän. * 8 25 4% 3 157,50 
ente 25 oHamb. Hyp.⸗Bank 
Serb. 4% 9 5ergtente 62,40 b. 1900 unk. 100,25 
Griech. 5% Goldr. 3½% Hamb. Hyp.⸗B. 
nk. b. 1905 


ber v. J. erſtattet hatte, während die Majeſtäts⸗eingeſchleppt worden ſind. von 1890 44,75 Punk. b. 9,00 
beleidigung ſchon im Frühjahr begangen ſein be Stuttgart, 11. Febrück Im Hinterhauſe Merſtan 0 Goldt 100 20 eee Baumwolle in Newport . 650 2 
jollte, jo wurde die Sache erſt recht bedenklich, der Dampfſägerei Aupperle u. Richel vorm.] Oeſterr. Banknoten 169,55 | Ultimo-Kourſe: do. Lieferung per März. —— | 6283 
als Lahmes unter Eid geſtand, eimnal beſtraft Sprecher u. Co. fand heute Vormittag unter] Ruf. Bankn. Caſſa 216,25 Disc. ⸗Commandit 203,50] do. Lieferung per Mau... 621 
worden zu ſein. Nachdem die Verhandlungen] furchtbarer Detonation eine große Dampfefiels | do. do. Ultimo —.— Berl. Handels⸗Geſ. 169,40 | do. in Neworleaus 513, 5,75 
abgebrochen und wieder aufgenommen worden exploſion ſtatt. Durch die Gewalt derfelben] Gr. Ruſſ. Zolleoup. 324,40 Oeſterr, Eredit 229,40 Petroleum raff. (in Caſes) 8,15 8•˙15 
waren, gab Lahmes zu, noch zweimal beſtraft] wurden die Trümmer des Keſſelhauſes über 35 Franz. Banknoten 81,10 | Dynamite Teuſt 184.20] Standard white in Newport | 7,40 740 
worden zu ſein. Nun winde der Angeklagte] Meter nach allen Richtungen bingeichleudert. In] Auen neee 0 do. in Philadelphi 135 | 735 
wegen Unglaubwürdigkeit des Zeugen frei⸗ a ie Wä ingedrückt] AGeſ. (100) 4% 100,00 Laurahütte 223,10 it E „ 
eg 9 8 Zeug 1 den Nachbargebäuden ſind die Wände eingedrückt do. (100) 40 18 Credit Calances at Oil City . 115,00 1115.00 
geſprochen, dieſer ſelbſt aber im Sigungsjaale | und zahlreiche Fenſtetſcheiben zerſplittert. Bei] do. 4400 40% we Seen, Bergw.⸗ a Ichmalz Weſtern ſteam I: 5,80 5,7% 
verhaftet. 8 5 dem Unglück fand der Hülfsheizer Schweizer den do. unkb. b. 1905 | Geſellſchaft 189,80] do. Rohe und Brothers. 590 | 5,90 
Wien, 10. Februar. Das Grgebniß der] Tod. Mehrere Perſonen wurden theils ſchwer, (100) 3¼% —,— Dortm. Union Lit. C. 115,50 Zucker Fair refining Mos { 
geſtrigen Verhandlung vor dem Schwurgericht theils leicht verlegt, Ein Stein, welcher in einer br Hup⸗Ae d. (100) Oſtpreuß. Südbahn 95,00] vados e. g 13 
darf wohl als ein Unikum in der Geſchichte der | Entfernung von 30 Meter in das offene Fenſter 4% % ey Em. 101,00 Marienbdurg⸗Mlawla-. [Wei en behauptet. e 
öſterreichiſchen Juſtiz bezeichnet werden. Das eines Hauſes geſchlendert wurde, brachte einer im | Stett. Vulc. Aktien bahn 83,40 Rother Wi ke — en loko 84,25 | 83,75 
Prozeß = Verfahren gegen den  Nanbmörber | Zimmer befindlichen Frau schwere Verletzungen S, it. b. 221,00 | Norbbeuticher Lloyd 117,10] per Feb — e 
Alfons Hradil hat in Folge des Umſtandes, daß i ie Exbploſionsſtä icht! Stett. Vulc⸗Prior. 222,25 Lombarden 31.00 5 tee: Ae Fan er 
ö ) Folg „daß am Kopfe bei. Die Erxploſionsſtätte gleicht] Stett St per Mürz 81,00 | 79,87 
Cisleithanien und Ungarn auch in der Rechtspflege einem Trümmerhaufen. e 1m ee rin 0 per Mai e 4 Rn 3 71.25 76,75 
ſich gegenſeitig als Ausland gegenüberſtehen, Wien, 13. Februar. Während der geftrigen | Warſchau kurz 216,10 Henribahn 102,20 per Juli RE 76,12 75,50 
einen merkwürdigen Verlauf genommen. Hradil Abend⸗Vorſtellung im Deutſchen Volkstheater Tendenz: Ruhig. Kaffee Rio Nr. 7 loko 650 | 650 
Feger an . N 71 — entſtand in Folge Inbrandgerathens eines Kaut⸗ 5 F ; 5,50 5,50 
Marmaros⸗Szigeth verhaftet. Man machte ihm VV Paris, 11. Februar, Nachmiktags. (Schluß⸗ Mh 1 e e a 3 208 
in Uügarn den Prozeß wegen des in Peſt bes | wehr⸗Kommandant und der Regiſſeur wiederholt] Kourſe.) Behauptet. Mais behauptet . ” 
gangenen Raubmordes und verurtheilte Pradil| von der Bühne aus verficherten, daß jede Gefahr an 11 10. per Mär, gr 
zum Tode. Die höhere Inſtanz erkannte jedoch] beſeitigt fei, trat Ruhe ein. 97% Franz. Rente 102.95 102.90 5 1 — e } 2 25 
ſtatt der Todesstrafe auf eine lebenslängliche Lille, 11. Februar. Heute Vormittag aa te Reute ... ur.) 9,60 | 95,45 ber Jui! 4287 42.87 
ſchwere Kerkerſtraße. Nun ſollte aber auch eine] fand unter großer Betheiligung der Bevölkerung]? e a 8 Kupfer ER 18/00 
Sühne für das von Hradil in Wien begangene bie Beerdigung des von dem Schulbruder FOR Rumanlet. . 878 |’ 0885 A 2425 23.75 
Verbrechen eintreten und er wurde daher aus] Flaminianus ermordeten Schülers ftatt. Der 4% Ruſſen de 188 — —.— Gerelbefruct nach Liverpool ee 50 
der Strafanſtalt gewiſſermaßen „leihweiſe“ hier⸗] Präfekt, der Maire und die Mitglieder des] %½ Nuſſen de 18911... —!— —— ER 
hergebracht. Geſtern ſtand er nun vor dem] Munizipalrathes folgten dem Sarge, der mit 9½% Ruff. Anl. er 22 Chieago, 11. Februar. 
Schwurgerichte, um ſich wegen Raubes zu ver⸗ Blumen und Kränzen bedeckt war. Zahlreiche % Auſſen (neue) ...... .. 930 95.30 [Pei — 11. 10. 
anworten. Sein Vertheidiger ſetzte die Para⸗ Polizeibeamte waren aufgeboten, um die Volks⸗ ide F 91.75 —.— e 9 per März... Re) ee 
graphen des Gtrafgejeges uud der Strafprogehe menge in Ordnung zu balken, welche iich in den Gouyer Nen , ee : 848. g AR a 18 beh et Februar: 6% | 1280 
ordnung in Be um nachznweiſeſt, daß] Sttaßen, die der ale Seel bafftren wußte, an- Tbrilge Leoſt . , 11 1170 | Mark ber Aibruer . 9 90 
elne zweite Verurkheilung eines ohnehin ſchon zu geſammelt hatte; die Theilnehmer an dem Zuge] % türk. Pr. Obligationen... | —— ve ſhort clear. A 7 — 
lebeuslänglichem Kerker verurtheilten Verbrechers] wur den an zwei Stellen mit Pfeifen empfangen. | Tabacs Otto n 277,00 | 277,00 nen 
nicht ſtatthaben könne. Der Gerichtshof theilte] Bei der Rückkehr von dem Kirchhofe folgte dem] 4% ungar. Gold rente 101,25 101,00 * cn 
jedoch die Anſchauung des Vertheidigers, daß der leeren Leichenwagen eine Schaar Menſchen, Merldional⸗Altien . . 714,00 713,00 W fi ſt d 
Angeklagte freizuſprechen ſei, nicht und ver⸗ welche die Schulbrüder verhöhnte und die Rufe] Oeſterreichiſche Staatsbahn. ,. — =, aſſerſtand. 
urtheilte ihn abermals zu lebenslänglichem ſchwe⸗[„man muß fie hängen“ ausſtießen. Die Menge We peungz 172,00 170,00 Stettin, 13. Febrnar. Im Revier 5,72 
ren Kerker. beranſtaltete eine Kundgebung vor dem Schul⸗ B. de Paris ... 90860 97800 Dieter = 17° 11%, 
— — NEPENEN 74705 855 wie in 12 Nie neigen e olänmane 22 W 7800 58000 — 
. 22 5 1 wurde aber ſchließlich von der Polizei aus⸗ Credit Lyonua is. 1 900,00 „ 
Vermiſchte Nachrichten. einander getrieben. Am Abend fanden neue zn Der ee en 1070 5 758,00 Zelegrapbifche Depeſchen. 
wer Kundgebungen ſtatt. Studenten der ftantlichen [Langl. Estrat.. . a Paris, 13. Februar. Heute wird der S 
Ein ſchrecklicher Bauunfall hat ſich am] Fakultäten marſchirten durch die Stadt und] Nio Tinto⸗Altien .... 1026 1 5 nat 
Sonnabend Abend kurz vor Feierabend in manifeftirten in den Kaffeehäuſern und vor d Robinſon⸗Akt ien 268,00 | 267,00 ſich vereinigen, um einen Ausſchuß zu wählen, 
Deuſee ber Berlin uget enge " Siee art Bin häuse, und vor den] Suezkanal⸗Aktlen .. 3620 3630 [der über den neuen Geſetzentwurf betreffend das 
dalenſee bei zugetragen. Hier errichtet | Redaktionslokalen der großen Zeitungen gegen ne a Repiii lo 
auf einem ſpitzwinkligen Dreieck wischen der ei 1 8 Sen Wechſel auf Amſterdam kurz ....| 206,06 206,00 Reviſionsverfahren einen Bericht ausarbeiten jolt, 
Ringoahn⸗ — 7 Weſtfäliſ um Straße nn der die Schulbrüder. Die Gendarmen an do. auf deutſche Plätze 3 M.. 122¼ 122,12 Der Bericht dürfte dann am Mittwoch dem 
ü t 8 7 0 f 2 S 
Nähe des Kurfürſtendammes und des Henrietten⸗ Se ibgehung Be Nate ei fe a f . f * u li ze ER 217% a; Senate vorgelegt werden und am Donnerſtag die 
plazes, der Urchitekt und Bauunternehmer mehrere derſelben wurden verhaftet, Eine zahle Gbegue auf London . .. 25,19%½ 20.20 Debatte über den Gejegentwurf beginnen können. 
Richard Walter aus Charlottenburg zwei vier⸗ reiche Menſchenmenge, die ſich ruhig verhält, fteht| do. auf Madrid kurz. ...... 382.00 | 380.00 In republikanischen Kreiſen ift man der Anficht, 
ſtöckige neben einander liegende Wohnhäuser. auf dem Platze. 5 do. auf Wien kurz.... .. 207,00 207,00 daß der Gejegentwurf heftig bekämpft und jeden⸗ 
Die Bauten ſind bereits abgenommen, und die Lille, 13. Februar. Der ganze geſtrige . „ RR 58,00 n. Aus K de 3 on ang 5 
1 j it i i Le 7 . Maire] Briva N ee 1 2¼ große Anza epublikaner werden nur desha 
Putzer hatten ſchon mit ihrer Arbeit begonnen.] Tag verlief ohne jede Kundgebung. Der Maire Is 11 für 3 8 8 


Im Hinterhauſe war die Treppe, eine ſteinerne 
Wendeltreppe, noch nicht ganz fertig. Es 
fehlten noch die oberſten 16 Stufen. Vor⸗ 
geſtern Nachmittag waren der Maurerpolier, 
drei Maurer und ein Klempner hier an der 
Arbeit. Um 4¾ Uhr ſpürten fie in dem 
Treppenbau, der in einem Pfeiler von 11% 
Metern im Durchmeſſer ruhte, eine Er⸗ 
ſchütterung und ein leiſes Kniſtern, das ſehr 
bald ſtärker und ſtärker wurde. Bevor die Leute 
noch Zeit hatten, ſich nach dieſen verdächtigen 
und unheimlichen Erſcheinungen näher umzu⸗ 
ſehen, war ſchon das Unglück geſchehen. Mit 
einem donnerartigen Gepolter ſtürzten der 
Pfeiler und die Wendeltreppe in ſich zuſammen, 
riſſen die Arbeiter mit ſich in die Tiefe hinab 
und begruben ſie unter den Trümmern. Die 


von Lille hat den Präfekten um Zurückziehung 
der Gendarmerie aus der Stadt erſucht, weil 
dieſe ſich in brutaler Weiſe benommen habe. Der 
Maire erklärte, die Munizipal⸗Polizei genüge, 
um die Ordnung in der Stadt aufrecht zu er: 
halten. 

Saint⸗Quentin, 11. Februar. Heute fand 
hier ein Zuſammenſtoß zweier Schnellzüge ſtatt, 
welche, aus nördlicher Richtung kommend, ein⸗ 
ander folgten, wobei der eine in den anderen 
hineinfuhr. 34 Perſonen find leicht verletzt, nur 
eine, ein franzöſiſcher Kapitän, ſchwer; getödtet 
wurde Niemand. x 3 ee 

London, 13. Februar, Ein heftiger Orkan 
herrſcht im Aermelkanal und in ganz England; 
1 6 — London hat von dem Orkan heftig zu 
eiden. 


flikt mit der Kammer zu vermeiden und ſomit 
feine Neuwahlen herauf zu beſchwören. 

Paris, 13. Februar. Die Morgenblätter 
dementiren die Meldung, wonach der General⸗ 
ſtaatsanwalt Maneau feine Demiſſion eingereicht 
habe. Das „Journal“ verſichert, die Kaſſations⸗ 
hofsmitglieder Loew, Bard, Maneau, Dumac und 
Dupre behalten ſich ihren Entſchluß vor, bis ſich 
der Senat über den Nevifionsantrag aus⸗ 
geſprochen hat. Ein Redakteur des „Journal“ 
interviewte ein Mitglied der Kriminalkammer 
und erhielt von dieſem die Erklärung, er wäre 
glücklich, wenn ihm irgend ein Beweis für die 
Schuld Dreyfus erbracht würde, aber bis jetzt ſei 
ein ſolcher Beweis noch nicht vorhanden. 

Ronen, 13. Februar. Die Nevifioniften 


Hamburg, 11. Februar, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per März 31,00 G., per Mai 31,50 
G., 25 September 32,25 G., per Dezember 


Hamburg, 11. Februar, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. (Nachmittagsbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
1. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, neue Uſance, 
frei au Bord Hamburg, per Februar 9,42 ½, 
per März 9,47½, per Mat 9,55, per 
Auguſt 9,70, per Oktober 9,22 ½, per De 
zember 9,22 ½. Ruhig. 

Bremen, 11. Februar. (Börſen⸗Schlußber.) 
Raffinirtes Petroleum. [Offizielle Notirung der 
Bremer Petroleum ⸗Börſe.] Loko 6,95 B. 
Schmalz matt. Wilcox in Tubs 291, Pf., 


benachbarten freiwilligen Feuerwehren wurden 
ſofort zu Hülfe gerufen und machten ſich an das 
Rettungswerk. Dieſes war ungemein ſchwierig, 
da die Verunglückten etwa acht Meter tief unter 
Steinen und Flieſen verſchüttet lagen. Nur ein 
einziger Verunglückter, der etwas höher lag, 
wurde noch lebend aus den Trümmern hervor⸗ 
geholt. Es iſt der Klempner Felix Behn aus 
Schöneberg, der auf einem Gerüſte ſtand und in 
Folge deſſen etwas beſſer weggekommen war. 
In deſſen iſt auch er ſo ſchwer verletzt, daß man 
an ſeinem Aufkommen zweifeln muß. hat 
ſich einen doppelten Schädelbruch, einen Bruch 
des Schulterblattes und ſchwere innere Ver⸗ 
letzungen zugezogen. Die anderen vier Ver⸗ 
unglückten waren bereits todt. Es wurden aus 
den Trümmern herausgegraben der Vater des 
Architekten, der Maurerpolier Walter, der in 


ſächlichen Feſtſtellung, daß er am 18. April 1898 
ſeinen noch ſchulpflichtigen Sohn Morgens 
zwiſchen 6 und 7 Uhr zum Austragen von Back⸗ 
waaren benutzt hat. Die Berufung gegen dieſes 
Urtheil und die Reviſion gegen das Urtheil in 
der Berufungsinſtanz ſind zurückgewieſen. Das 
Kammergericht verſagte der Reviſion den Erfolg 
aus nachſtehenden Gründen: Soweit die Re⸗ 
viſion Verkennung des Begriffs „Austragen“ 
rügt, ſcheitert fie an der mit der Reviſion nicht 
anfechtbaren — übrigens in genauer Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem protokollirten Geſtändniß des 
Angeklagten getroffenen — thatſächlichen Feſt⸗ 
ſtellung des Vorderrichters, daß Angeklagter 
ſeinen dreizehnjährigen ſchulpflichtigen Sohn nicht 
blos am 18. April 1898, ſondern — abgeſehen 
von den Wochen, in denen zufällig eine Be⸗ 
ſtellung nicht erfolgt iſt — drei bis vier Mal 


Stockholm, 12. Februar. 


graphirte hierher, er 


— Dem „B. T.“ 


„Heuneberg-Seide“ 


ur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen! - 


Der ſchwediſche 
Geſandte in Petersburg, v. Reuterſklöld, tele⸗ 
geſtern mit dem 


wird aus London ge⸗ 
meldet: Der Dampfer „Weehawkin“ lief Ponta 


in Doppel⸗Eimern 30—30½ Pf. — Speck ſehr 
ruhig. Short clear middl. loko 27¼½ Pf. — 
Reis jehr feſt. — Kaffee unverändert. — Baum⸗ 
wolle feſt. Upland middl. loko 31½ Pf. 

Wien, 11. Februar. Getreidemarkt. Weizen 
per Frühjahr 9,53 G., 9,54 B., per Mai⸗Juni 
ö „ 924 B. Roggen per Frühjahr 8,10 G., 
8,11 B. Mais per Mai-Juni 5,01 G., 5,02 B. 
Hafer per Frühjahr 6,10 G., 6,11 B. 

Peſt, 11. Februar, Vormittags 11 Uhr, 
Produktenmarkt. Weizen loko ſchwächer, per März 
5 9,63 G., 9,65 B., per April 9,0 G., 9,42 B., 


per Oktober 8,55 G., 8, Roggen 
März 7,90 G., 7,92 B. ya 
per März 5,81 G., 5,82 B. Mais per Mai 


G., 12.25 B 


Armour ſhield in Tubs 29¼ Pf., andere Marken 9 


reſſenſſé und Mirbeau veranſtalteten geſtern 
Abend ein Meeting, an welchem über 3000 
Perſonen theilnahmen. Havet ſprach über die 
Pflichten eines franzöſiſchen Bürgers; Preſſenſſe 
hielt eine längere Rede über die Dreyfus⸗ 
Angelegenheit. Mehrere Anti⸗Reviſioniſten, welche 
die Ruhe ſtören wollten, wurden arg mit⸗ 
genommen und hinaus befördert. Nach Be⸗ 
endigung der Verſammlung kam es vor dem 
Saal zu heftigen Auftritten zwiſchen Dreyfus⸗ 


Freunden und Antiſemiten. Einige Verhaftungen 


mußten vorgenommen werden. 


Schutzmittel. | 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
(*) W. M. Mielck, Frankfurt a. M. 


bel weiß m, farbin in alen Preisingen! — zu Moden und Boufen ab Fabeit! an Jedermann franfo und 


Seiden-Damaste v. Mk. 1.35— 18.65 Ball-Seide v. 75 Pfige.—19.85 
Seiden-Bastkleider p Rob: , „ 18.80-68.50 Braut-Seide „ Mk. 1.15—18.65 
Seiden-Foulards bedruckt „ 93 Pfge.— 3.83 Seiden-Tafft „ 5„ 135— 6.85 


per Meter. 


oovite, Marcellines, geſtreiſte und karierte Seide, ſeidene Steppdecken und 


gehend. — Doppeltes Brieſporto nach der Schweiz. 


Seiden ⸗Armüres, Monopols, Oristalli ues, Moire 3 Princesse 
a 


Mos- 
enſtoffe etc. etc. — Muſter une 


6, Henneberg’s Seiden-Fabriken, Zürich (l. u. K Hoflieferant). 


